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N e i j i s c h k e t e n  

o u s  d e m  

D u a r e f  f i r  

J u n g  u n  A a l t  

Minitreff Ehlenz 

Der Minitreff in Ehlenz ist seit lan-
ger Zeit ein beliebter Treffpunkt für 
die  Kindergartenkinder und ihre 
Eltern. Einmal im Monat gestalten 
die Mütter oder Väter ein buntes 
Programm: Dazu gehören z. B. ein 
gemeinsames Frühstück, kreative 
Bastelaktionen, Spielplatztreffen 
oder kleine Ausflüge. Wir haben 
neue Sandspielzeuge für den Spiel-
platz angeschafft, dort darf nun 
fleißig gebuddelt und gebaut wer-
den. Wer Lust hat, sich uns anzu-
schließen, meldet sich gerne bei 
Bianca Laplant (017684301296) 
oder Sabrina Traut (+491516 
2658860).  Die Treffen werden je-
den Monat neu per WhatsApp-
Abfrage bestimmt. Jeder ist herzlich 
willkommen. Wir freuen uns auf 
euch. (Bianca Laplant) 
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Die Klapperkinder waren wieder unterwegs 

24 Kinder und Jugendliche haben den Klapperdienst an den Kartagen in Ehlenz übernommen. Schön, dass ihr die-
sen Brauch in jedem Jahre weiterführt, sogar in den Osterferien steht ihr extra früh auf zum Klappern. Herzlichen 
Dank für euren Einsatz! (MiNo) 

Seit der Coronazeit haben Kinderï und Jugendtreff nun bereits ge-
meinsam Osternestchen an die Seniorinnen und Senioren über 65 
Jahre verschenkt. Bestückt haben sie diese mit den verschiedensten 
gebastelten oder auch gekauften Überraschungen. Es ist vielleicht 
nicht unbedingt nötig, aber es erfreut so manche Ehlenzerin und so 
manchen Ehlenzer. Eine wirklich nette Geste - Dankeschön dafür! 
(MiNo) 

Kinderï und Jugendtreff beschenken die Se-
niorinnen und Senioren des Dorfes an Ostern  

Dieses Dankeschön möchten wir im Auftrag von zwei  
Ehlenzern hier veröffentlichen:  

ĂWir mºchten uns bedanken bei dem Kinder- und Jugendreff für 
diese schöne Idee der Bastelarbeiten zu Ostern. Mit viel Mühe und 
Zeit habt ihr auch in diesem Jahr diese schönen Kerzen gestaltet. 
Danke daf¿r.ñ  (Roswitha Weinandy und Josef Gl¿cklich) 
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80. Geburtstag von Werner Kinnen 

90. Geburtstag von Irma Rings 

Gemeinsam mit den Kindern, Enkelkindern, Urenkeln, Nachbarn und 
Freunden feierte Irma Rings am 19. April das besondere Fest ihres 90. 
Geburtstags. Dank der Unterstützung der Familie und einer Pflegekraft 
lebt Irma weiterhin in ihrem Haus in der Bickendorfer Straße. Häufig 
trifft man sie bei einem Spaziergang in der näheren Umgebung.  
Andreas Heinz überbrachte als 1. Beigeordneter der Ortsgemeinde 
Ehlenz die Glückwünsche der ganzen Dorfgemeinschaft und überreich-
te der Jubilarin auch die Geschenke des Landrats Andreas Kruppert 
sowie von Bürgermeisterin Janine Fischer. Alle Gratulanten wünschten 
Irma alles erdenklich Gute - vor allem Gesundheit. (Erik Lichter) 

 
Am 18. April wurde Werner Kinnen 80 Jahre alt. Gemeinsam mit seiner Frau 
Rosi lebt Werner in der Kirchstraße. Beide pflegen dort ihren großen Garten 
und genießen ihren Ruhestand. Werner hat sich in der Vergangenheit unter 
anderem mit Fahrdiensten für ältere Mitbürger in unserer Gemeinde engagiert. 
Ein Engagement, das gerade im ländlichen Raum besonders wertvoll ist.  
Zum Geburtstag gratulierten die Familie, Nachbarn und Freunde. Für die Orts-
gemeinde Ehlenz überbrachte Andreas Heinz dem Jubilar die Glückwünsche 
und wünschte ihm noch viele glückliche und gesunde Jahre in unserer Dorfge-
meinschaft. (Erik Lichter) 

Glückwünsche 

Unsere Kommunionkinder 2026 

Lena Gajewski 

Annabell und Jannis  
Krüger 

Nik Eckertz 

Emil Nober 

Emily Weber 
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Aktion Saubere Landschaft 

Am Samstag, 21.03.2026 waren zahlreiche Helferinnen und Helfer dem Aufruf der Ortsgemeinde zur Aktion Saubere 
Landschaft in Ehlenz gefolgt. Gemeinsam konnten in wenigen Stunden die Wegesränder vom Müll befreit und viele 
Beete im Dorf mit neuem Rindenmulch versehen werden. Am Gemeindehaus und am Spielplatz wurde aufgeräumt 
und die Zierapfelbäume, die bereits im Januar fachmännisch beschnitten wurden, erhielten eine besondere organische 
Frühjahrsdüngung. 
Im Anschluss an den ĂFr¿hjahrsputzñ im Dorf konnten sich alle Helferinnen und Helfer bei einer krªftigen Suppe stªr-
ken und die Aktion gemeinsam ausklingen lassen.  
Erfreulicherweise hielt sich die gesammelte Müllmenge in diesem Jahr in Grenzen; es wurde deutlich weniger Müll zum 
Entsorgungs- und Verwertungszentrum nach Rittersdorf gebracht. (Erik Lichter) 

Schon seit über 20 Jahren bringen 
die Jugendlichen unseres Jugend-
treffs bei ihrer Kerzenaktion Ge-
denkkerzen zu den Angehörigen 
der im vergangenen Jahr Verstorbe-
nen. Dies ist gedacht als symboli-
sche Geste: Keiner soll vergessen, 
alle verbunden und getröstet sein. 
Das ist wirklich eine gute Sache, 
dafür ein herzliches Dankeschön! 
(MiNo) 

Schon über 20 Jahre in Ehlenz: Kerzenaktion des Jugendtreffs 
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  Verlängerung der Jagdpachtverträge 

Die Ortsgmeinde Ehlenz und die Ehlenzer Jagdgenossenschaft haben 
die Jagdpachtverträge mit dem langjährigen Jagdpächter Christian 
Korbmacher um weitere sechs Jahre verlängert. Mit den neuen Verträ-
gen ist auch sein Sohn Christian Korbmacher Junior mit in die Ehlen-
zer Jagd eingestiegen.  
 

Familie Korbmacher geht inzwischen in dritter Generation in Ehlenz 
zur Jagd und das inzwischen seit über 55 Jahren. Christian Korbma-
cher Senior betonte, wie wohl sich seine Familie in Ehlenz f¿hlt: ĂIch 
komme seit meinen Kindheitstagen gemeinsam mit der Familie nach 
Ehlenz. Wir fühlen uns sehr wohl hier. Für uns ist Ehlenz wie ein 
zweites Zuhause.ñ 
 

Ortsbürgermeister und Jagdvorsteher Erik Lichter begrüßte die Ver-
lªngerung der Jagdpachtvertrªge: ĂDie Ortsgemeinde Ehlenz und un-
sere Jagdgenossenschaft verbindet in der Jagd bereits seit Jahrzehnten 
eine erfolgreiche Zusammenarbeit mit Familie Korbmacher. Das ist 
wirklich etwas ganz Besonderes. Neben der Jagd engagiert sich die 
Jägerschaft seit Jahren auch für die Ehlenzer Vereine. Auch dies 
möchte ich an dieser Stelle einmal besonders betonen und mich be-
danken. Wir freuen uns auf jeden Fall, die gute Zusammenarbeit auch 
in Zukunft fortsetzen zu kºnnen.ñ  
 

Unsere Jagdpächter halten durch ihren Einsatz den Wildbestand auf 
einem angemessenen Niveau. Das reduziert die Wildschäden im Feld 
und im Wald, was letztendlich den Landwirten, aber auch den Wald-
besitzenden zu Gute kommt. 
Die Einnahmen aus der Jagdpacht sind darüber hinaus ein wichtiger 
Bestandteil zur Finanzierung der Wirtschaftswege.  
(Erik Lichter) 

Trotz ausgesprochen kaltem Wetter hatten die Männer 
unserer FFW den Maibaum am 30. April pünktlich zum 
Start des Maifestes aufgestellt. Solch einen hohen, gezier-
ten Baum hatten wir hier, so glaube ich zumindest, in 
Ehlenz noch nicht gehabt. Etliche Gäste haben sich am 
Schätzen beteiligt und am nächsten mit seiner Höhenan-
gabe lag Thomas Erschfeld, der über 20 Meter schätzte. 
Da es so lausig kalt an diesem Abend war, verweil-
ten Alfred und ich nicht gerade so lange vor dem 
Gemeindehaus, wie so manch anderer Gast. Doch 
dafür war der nächste Tag, vom Wetter her gesehen, 
wesentlich besser: Am 1. Mai strahlte die Sonne 
vom blauen Himmel und es herrschte warmes, ange-
nehmes Wetter. Es wurde allerhand geboten: Beim 
stattfindenden Flohmarkt boten einige Beschicker 
ihre Artikel feil, so manches Schnäppchen konnte 
erworben werden. Kochen musste an diesem Feier-
tag niemand: Die Küchen daheim durften kalt blei-
ben, denn das Mittagessen konnte beim Fest ver-
zehrt werden. Die Garden des Karnevalvereins zeig-

ten uns am Nachmittag eigens neu einstudierte Tänze und 
die Jugendfeuerwehr präsentierte uns, schon recht ge-
konnt, eine Löschübung. Eine Hüpfburg brachte unseren 
Kleinsten viel Freude und auch der angrenzende Spielplatz 
wurde von den Kids gerne genutzt. Wir Erwachsenen freu-
ten uns, wieder einmal zusammen im Freien zu feiern - ein 
rundum gelungenes Fest. Danke an die FFW! (MiNo) 

DerMai ist gekommen... 
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Neij an Ialenz 
Bei der Aktion ĂSaubere Landschaftñ war diese Frau 
erstmals als Helferin dabei und natürlich kam ich 
auch mit ihr ins Gespräch. Sie erzählte, dass sie sich   
bis vor einigen Jahren um ihre pflegebedürftigen El-
tern im Rheinland gekümmert hatte. Da diese nun 
verstorben sind, ist sie mit ihrem Mann in die Nähe 
ihrer Kinder in die Eifel gezogen. Nun wohnen sie zur 
Miete in der Heilenbacher Straße 21 im ehemaligen 
Haus von Heiner Benz. Gerne sind die beiden bereit, 
sich hier in unserer Dorfzeitung vorzustellen:  
 

Uta und Thomas Oettrich 
 ĂStellt ihr euch bitte kurz unseren Leserinnen und 
Lesern vor?ñ 
Uta: ĂIch bin Uta Oettrich, 67 Jahre, bin Rentnerin 
und war früher als Rechtsanwaltsfachangestellte in einer 
Kanzlei tätig. Mein großes Hobby ist Sport. Zudem lese 
ich gerne. Wir haben zwei Kinder.ñ Thomas: ĂMein Na-
me ist Thomas Oettrich, bin 71 Jahre alt, Rentner und 
war früher leitender Angestellter bei der Bayer AG Le-
verkusen. Meine Hobbies: Familie, Kinder, besonders 
Enkelkinder, Fahrrad fahren und auch lesen.ñ 
 
ĂSeit wann lebt ihr in Ehlenz und wo habt ihr vorher ge-
wohnt?ñ 
Uta: ĂSeit Oktober 2025 leben wir in Ehlenz, davor haben 
wir für zweieinhalb Jahre in Nattenheim gewohnt. Ur-
spr¿nglich kommen wir aus dem Rheinland.ñ 
 
ĂWas hat euch dazu bewogen, ausgerechnet in Ehlenz le-
ben zu wollen?ñ 
Thomas: ĂDer Hauptgrund sind unsere Enkelkinder. Unser 
Sohn hat hier in der Nähe eine Arbeitsstelle. Sogar unsere 
Tochter ist in die Eifel gezogen und hat sich im Nachbarort 
ein Haus gekauft. Somit ist unsere Familie hier im Eifelkreis 
vereint.ñ 
 
 ĂIn welchem Verein/ Treff mºchtet ihr euch eventuell 
engagieren und was denkt ihr, wird euch besonders gefal-
len?ñ 
Uta: ĂIch bin bei den Landfrauen und mache dort Yoga. 
Vielleicht interessiert mich hier in Ehlenz der Dienstagstreff 
in Zukunft.ñ 
 
 ĂWas gefªllt euch hier im Dorf und was erwartet ihr von 
der Zukunft?ñ 
Thomas: ĂIm Dorf gefªllt uns die Ruhe, die Sauberkeit, die 
Lage und die schöne Umgebung. Die Menschen sind sehr 
freundlich hier und begrüßen einen. Für die Zukunft hof-
fen wir, dass wir noch lange hier leben können, weil wir uns 
hier wohlf¿hlen.ñ 
 
 

ĂMºchtet ihr noch etwas hinzuf¿gen?ñ 
Uta: ĂVielleicht kºnnen wir einmal Nordrhein-
Westfalen und Rheinland-Pfalz vergleichen. In NRW 
herrscht eine große Arbeitslosigkeit und dies führt zu 
wenig Geld, die Straßen sind im Ballungsgebiet beson-
ders marode, mit den Autos steht man dort sehr oft 
lange im Stau. Der viele Lärm stört sehr. Im Ballungsge-
biet lebt es sich nicht gut. Im Vergleich die Eifel: Hier 
wird sehr viel für die Bevölkerung getan. Die Kindergär-
ten sind beitragsfrei, die Straßen sind okay. Hier in 
Ehlenz gibt es sogar einen Winterdienst. Allerdings ist 
die medizinische Versorgung hier in der Eifel viel prob-
lematischer. Die Arztpraxen haben nicht immer geöff-
net und es ist schwer einen Arzt oder eine Ärztin zu 
finden. Aber noch etwas ganz Anderes: Thomas und 
ich suchen noch zwei Mitspielerinnen oder Mitspieler 
f¿r das Spiel ĂDoppelkopfñ und w¿rden uns ¿ber R¿ck-
meldungen sehr freuen!ñ 
 
ĂHerzlichen Dank f¿r eure offenen Antworten. Ich 
hoffe, ihr habt Erfolg bei der Suche nach Mitspielern 
f¿r das ĂDoppelkopfñ-Spiel. Zudem wünsche ich 
euch, dass ihr noch möglichst lange gut hier leben 
könnt und viel Spaß mit euren Enkelkindern erlebt. 
Es ist schön, zu hören, wie gut es euch hier gefällt - 
manchmal wissen wir Ehlenzer gar nicht mehr die 
ganzen Selbstverständlichkeiten, die wir hier haben, 
wertzuschätzen. Da hilft oft ein Blick von außen. 
Dankeschºn daf¿r.ñ (MiNo) 
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Karneval im Sommer 
Schmetterlinge feierten 55-jähriges Bestehen mit Sommerumzug 


